
| TOP: Die Diagnose-Möglichkeiten des 

Kopf-Zentrums sind sowohl für Patienten, 

als auch für alle im Schädelbereich  

tätigen Ärzte nutzbar:

Fr. Dr. Dr. Ritter: Von Interesse für HNO-

Ärzte ist die Beurteilung aller Nasen-Neben-

höhlen, z. B. bei Kieferhöhlen-Vereiterungen, 

Korrekturen der Nasenscheidewand 

uvm. Diese 3D-Diagnostik eignet 

sich auch für Schnarchpatienten. 

Hier kann die Weite der Luftröhre 

ausgemessen werden. Dann wird 

durch spezielle Schnarcherschienen 

der Unterkiefer nach vorne verlagert 

und die Luftzufuhr verbessert. Vorausgesetzt, 

das Schnarchen hat keine anderen Ursachen. 

| TOP: Welche Diagnoseleistungen bietet 

das Gerät einem Patienten in orthopä-

discher Behandlung?

Fr. Dr. Dr. Ritter: Der behandelnde Ortho-

päde kann anhand des DVT die Halswirbel- 

säule beurteilen. Die dreidimensionale Dar-

stellung wird genutzt für die Diagnose von 

Bandscheibenvorfällen an der Halswirbelsäule, 

bzw. Verkleinerung des Spaltes zwischen den 

Knochen des Halswirbels, sowie zu engen 

Nervenkanälen, Frakturen uvm. Jugendliche 

Patienten können an diesem Gerät  von ihrem 

Kieferorthopäden eine exakte Behandlungs-

planung  mit nur einer Aufnahme vornehmen 

lassen.
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| TOP: Frau Dr. Dr. Ritter, welche  

Vorteile hat das Gerät der neuesten 

Generation?

Fr. Dr. Dr. Ritter: Im Gegensatz zu unserem 

seit sechs Jahren genutzten Gerät zeigt dieses 

nun den gesamten Kopf-Bereich. Mit der 

dreidimensionalen Auswertung von Befunden 

schaltet man viele Risiken aus. So erkennen wir 

vor der Planung teurer Brücken, Kronen oder 

Implantate, welche Besonderheiten bei dem 

Patienten vorliegen. Sehr gut sichtbar sind auch 

Knochenabbau und Zahntaschen bei Paro-

dontosepatienten. Man erkennt entzündliche 

Knochen- und Wurzelveränderungen. Vor einer 

Wurzelbehandlung kann man die Anzahl der 

Kanäle genau sichten und damit meist auch 

sicher abfüllen. Immerhin haben über 1/3 der 

Bevölkerung im Backenzahnbereich anstatt drei 

vier und mehr Wurzelkanäle. 

D V T  /  I m p l a n t o l o g i e  |

| TOP: Auch chirurgisch tätigen Zahn-

ärzten, Kieferchirurgen und Oral- 

chirurgen bietet das Kopf-Zentrum  mit 

dem neuen DVT viele Möglichkeiten?

Fr. Dr. Dr. Ritter: Ja, mit Spezialschablonen 

der Firma Sicat kann dort jeder alle gän-

gigen Implantat-Systeme dreidimensional im 

Knochen planen, die dann „robotergenau“ 

mit diesen Schablonen vom Behandler gesetzt 

werden. So wird ausgeschlossen, dass Nerven, 

Gefäße oder Nachbarzähne zu nah am Implan-

tat liegen. Dank dieser Schablonen kann dann 

der jeweilige Operateur ohne Wegklappen der 

Schleimhaut minimal invasiv arbeiten. Sollte 

nicht genügend Knochenhöhe oder Dicke 

vorhanden sein, muss natürlich zunächst ein 

chirurgischer Knochenaufbau, eine Kieferhöh-

lenauffüllung oder bei zu dünnem Knochen ein 

Aufdehnen mit einer Knochenaufbauplastik 

durchgeführt werden. Weiter können Kiefer-

chirurgen das DVT nutzen, um die Position 

der Kiefergelenke, deren Form und Abnutzung 

(Arthrose) zu beurteilen. Natürlich sind unfall-

chirurgisch sämtliche Frakturen im Gesichts-

Schädel-Bereich dreidimensional erkennbar. 

Auch bei einer Fehlstellung zu groß oder zu 

klein gewachsener Kiefer können Operationen 

an diesem Gerät optimal geplant und überprüft 

werden (Dysgnathie-Operationen).

| TOP: Wie verläuft die Untersuchung mit 

dem DVT und wie sieht es mit der Kosten-

übernahme aus?

Fr. Dr. Dr. Ritter: Diese Technik ist noch 

nicht Bestandteil des Leistungskataloges der 

Ärzte und Zahnärzte. In den meisten Fällen 
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Immer mehr Patienten wünschen sich vor einem Eingriff 
dessen bestmögliche Vorbereitung und die Abklärung der 
Risiken. Dazu verwendet man im Mund- und Kopfbereich 
die 3D-Diagnostik mit geringster Strahlenbelastung.  
Das Kopf-Zentrum in Ingelheim hat sich mit dem neuesten 
Volumentomographen (DVT) auf diese dreidimensionalen 
Untersuchungen spezialisiert und bietet sie Patienten und 
Zuweisern gleichermaßen an.
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Diagnose  

mit DVT –  

für sichere  

Behandlungs- 

erfolge.

wird sie jedoch von privaten Versicherungen 

übernommen, ansonsten ist es eine Selbstzah-

lerleistung. Für die Patienten ist die Unter-

suchung schnell erledigt: Sie werden von uns 

richtig platziert und müssen für wenige 

Sekunden mit geschlossenen Augen 

stehen bleiben. Die eigentliche Leistung 

erfolgt im Anschluss. Dann steht bei uns 

die detaillierte Auswertung der drei-

dimensionalen Aufnahmen an, denn  

wir sind hier „Beurteiler“ und nicht 

„Behandler“. Diese umfassende Begut-

achtung und Planung führt letztlich zu 

einer sichereren Behandlung. Auch zur 

Kontrolle erfolgter Eingriffe, wie z. B. einer 

Wurzelkanalfüllung oder nach einer  

Begradigung der Nasenscheidewand. Viele 

Eltern nutzen auch die Untersuchung mit dem 

DVT, wenn es um verlagerte Zähne bei ihren 

Kindern geht. Sollen gar Zähne, z.B. Weis-

heitszähne, entfernt werden, können wir deren 

genaue Lage zum Unterkiefernerv und der 

Kieferhöhle bestimmen. Damit kann frühzeitig 

über Gefahren aufgeklärt sowie schneller und  

gleichzeitig sicherer operiert werden. 

| TOP: Frau Dr. Dr. Ritter – Herzlichen 

Dank für das interessante Gespräch. l

DVT-Diagnostik 

– ist Gold- 

standard und 

zeigt die  

Besonderheiten 

jedes einzelnen 

Patienten.

Anzeige


